


diedaringelegenwar,daßausländischeProventenzenzuer.
schäftsverkehrundmitunterEntgangdesganzesGeschäftezur

habensichleiderbewahrheitetn.
verteuerunggeradejetztzurHaupteierproduktionszeit
dürftensiherseitsindemgrößerenEierkonsumamLandeundinWinterbedarfgedecktist .
derStadtundderprivatengrosenBevorrätigungzusuchensein,
andererseitsvielleichtindemBestrebenderMiles,dieZukunftzudeckenunddabeidieGegenwartetwasallzustiefmütterlichzuDebattebeiwelcherGemeinderatDr.Klotzberg,derSekretär
bedenken.DieEierversorgungwargeradeinWieninfrüheren
JahrengutorganisiertundesfürftewohlaußerZweifelstehen,
daßbeiFeststellunggewisserHöchstpreise,diedemLandwirt
einenAnreizbieten,dieEiernichtfürdeneigenenKonsumzu
verwenden,sondernderAllgemeinheitzugänglichzumachen,
derEierpreisnichtdieHöheerlangthätte,aufwelchererjetztstehtunddasauckwahrscheinlichnichtderheutige
Eiermangeleingetretenwäre.ObderVorwurf,daßdieMileszuvielEierfürdenHerbstundWintereingelagerthat,
gerechtfertigtist ,wirdsicherstbeurteilenlassen,wenn
dieMilesdieZiffernbekanntgibt,diehierinBetrachtkom¬
men.DieländerweiseAbsperrunghatjedenfallseineUnzahl
gewohnterBeziehungensowohlzwischendenGrenzortender
KronländerasauchderverschiedenenKronländerzuWien,die,
wennauchimeinzelnenkeinegroßenEierquantitätenbetreff¬fend,sodochi GesamtheftfürdenEierkonsummitmas¬
gebendwaren,Unterbrochen.DieMilesselbsthatihreZentralorganisationimArtikal
EierdemVernehmennachnichtvollständigaufrechterhalten,
sondernhatgeradedasHaupt-Eier-Produktionsland,Galizien,
miteinereigenenZentrale,derOwo,ausgestaltet,überderen
Geschäftsgebarungnichtnäheresbekanntist .MitderZentralisierungdesHandelsmiteinemsoverderb¬
lichenundPflegebadürftigenArtikelnwiedasEihätteman
überhauptvorsichtigseinsollen.AuchdieAusschaltungeiner
größerenAnzahlvonEierhändlern,dienichtindenDienstder
Milesgestelltwurden,solleineungünstigeWirkunggeübt-¬
haben.EswärendaherfolgendeForderungenaufzustellen:1.DieZentralisierungdesganzenEierverkehresdurchdie
Miles,diesichnichtbewährthat,wäreaufzuheben;ebenso
wärendieländerweisenAusfuhrbeschränkungenabzustellen.

2 .FürEierwärenHöchstpreisefestzusetzen ,weichedem
LandwirteinenAnreizbieten,dieselbstproduziertemEier
aufdenMarktzubringen

3 .WennfürdieHerbst-undWintermonatealseder
MileszumVerkaufeanzubietensind,waseineVerzögerungimGe-geringerenEierproduktionhöhereHöchstpreisebewilligtwerdensohättendieseineinerichtigeRelationmitdemgegenwärtigen
Folgehatte .DiesebeidendamalsausgesprochenenBefürchtungenEierhöchstpreisgebrachtzuwerden.DieseRehationdürftenichdenAareizbieten,allzuvielEierfürdiespätereZeitzum

DieUrsachenderdemgroßemPublikumunverständlichenEier-gchadendergegenwärtigenZeitzukonservieren,anderseitsdoch
sovielfürdieeierarmeZeitaufzuneben,dasderbeschränkte

UeberdieseAngslegenheitentspannsicheineeingehende
derMilesDr .FeinFrauKurzbauerGemeinderatPartik
FrauFreundMarkus,KammerratPabst,kais.RatMareschundHerr
SimondasWortergriffen.BezüglichdesEierzuschlagesgabder
SekretärderMilesdieAufklärung,daßdieserfürdie

Konservie¬rungbestimmteZuschlagineinemFondsangelegtwurde,dervom
Ministeriumverwaltetwerde.DerVorsitzendefaßtedievorge-¬
brachtenAnregungendahinzusammen,daßderEierhandelfrei¬
gegebenwerdensollunddieAbsperrungdereinzelnenKronländer
aufgehobenunddasdieVersorgungjenerLänder,welcheüber
wenigEierverfügen,aussolchen,indenenEieringroßenMengen
vorhandensind,wiederermöglichtwerde.Endlichmüßtederunge-¬
rechtfertigteAnstiegderEierpreisedadurchverhindertwerden,
dasderVerkaufspreisimDetailhandelunterMitwirkungvonamt¬
lichenOrganenvorZeitzuZeitfestgesetztwerden.Ueberdie
anderenMaßnahmen,welchebezüglichderEierversorgungzuempfeh
lenseinwerdenwirdindernächstenSitzungberatenwerden.
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FettknappheitundEiermangel.
DieApprovisionierungsSektionderHandelspolitischenKom¬

missionhielt gesternunterdemVorsitzedesVizebürgermeisters
Hoseine ' tzungabin welcherzuzweiin denletztenWochen

Stellunggenommenwurde.
UeberdieVersorgungderBaadtWienmitFettersta

KammersekretärDr .ZieglernachstehendesReferat:
SchonbeidemprinzipjellenReferatüberdieErstellungvonseinerzeit

öchstpreisen,welches/vonderHandelspolitischenKommissionge¬
hehmigtwurde,wurdederGrundsatzaufgestellt ,daßbe 'BestimmungauchHöchstpreisefürFettschweineeinzuführen,dieeinzigeMög-¬
vonHöchstpreischnichtdasEndproduktalleinsonderngleichzeitig
dasUrprodukterfaßtwerdenmüßte .MitderHöchstpreisbestimmung
für SchweinefettohnegleichzeitigerBestimmungvonHöchstpreisen
für SchweineabStall ist eingroßerFehlergeschehen.DaOester-¬
reichaufdenungarischenImportvonFettschweinenangewiesenist
unddaUngarnHöchstpreisefür Fettschweinenichtfestsetzenwollte ,
bättemanauchaufdieBestimmungvonHöchstpreisenfürSchweinefett
verzichtenmüssen .Soaberbewegtensich die MarktpreisefürSchweine
inaufsteigender,dieHöchstpreisefürFettinfolgedesAbbauesin
absteigenderRichtung,sodassichdieRelationdieserbeideninsc
engerVerbindungstehendenPreiseimmerunmöglichergestalteteWenn
fürdasLebendgewichtdesFettschweinesbis670Kbezahltwurdenund
gleichzeitigSchweineschmalzfür 567K ,Fülzfür 525KundRohspeck
für505Kabgegebenwerdenmußten,soist daseinMißverhältnis ,das
nichtauffechterhaltenwerdenkann .DieFolgewar ,dasdasFettbei

einmindergutverwertbaresAbfallproduktbildeteundderFleischsel-¬
cherdas ,waser beimFett daraufzahlte ,bei denübrigenEndprodukten
desSchweines:Wurst,Fleisch ,. . w.hereinbringenmußteAnstattdasSchweinefettseinereigentlichenBestimmungalsFettzazuführen,
trachtetendieSelchermöglichstvielFettamSchweinefleischzube¬
lassenoderbei derWursterzeugungzuverwenden,umaufdie Artund
WeisedasFettzudemhöherenFleischpreiseandenMannzubringen,
wodurchdasFettnurvondenbegütertenKlassen ,welchesichdas
teureSchweinefleischleistenkonnten ,konsumiertwurde .Vielleicht
habenauchdie hohenPreise ,die für Fett zutechnischenZweckenge
zahltwurden,einenAnreizgeboten,Schweinefett,dessenPreiszu
menschlichenKonsumzweckendurch fallende Höchstpreiseeingeengt
war ,zu technischenstatt zu Konsumzweckenzu verwenden .Das
Schweinefettals Speisefettverschwandfast gänzlichvomMarkte.
Richtigist ,dasderAuftriebderSchweine ,wennmanbespielsweise
demAprilauftrieb in denJahren 1914 ,1915und1915vergleicht
( dasist jener Monat ,in welchemdie WintermastschweinezumAbsto¬
Sengelangen),imJahre1915um16%undimJahre1916um58%

gegenüberdemApril1914zurückgegangenistTrotzdemwarder
Auftriebnochimmerein derartiger ,daßsich der absoluteMangel
an Schweinefettnicht erklärenläst unddie Vermutungnicht vonder
Handgewiesenwerdenkann ,dasdochdaunddortFettaufspeicherungenn
vorgekommenseinmüssen.

Wennmanerkennt,daseineMaßregelverfehltist ,soistder
imVordergrundderErörterung.stehendenApprovisionierungsfragennächstliegendeVorschlag,dieseMaßregel,alsoindiesemFalledie

gegenwärtigenniedrigenHöchstpreisefürSchweinefettaufzuheben ,
selbstaufdieGefahrhin ,dasdadurchjene ,dieFettangesammelt
haben( in größeremMaßstabedürftedasja kaummöglichgewesensein )
einenungerechtfertigtenGewinnerzielen DieAufhebungdergez
genwärtigenHöchstpreiseist in AnbetrachtderUnmöglichkeit,

ichkeit ,umwieder Fett auf den Marktzubringen .
GenossenschaftsvorsteherVieröcklstellte fest ,dassichinWien ,wiedurchwiederhelteErhebungenfestgestellt wurde ,keine

nennenswertenFettvorrätebefinden.DerAbbauderFetthöchst¬
preisehabebewirkt,dasdieProduzentenihreSchweinebestände
schonfrühzeitig ,auchwennsie nochnichtganzschlachtreifwaren,
abgestosenhaben.DerRednermachtaufmerksam,dasimSeptember
einesjedenJahresdieFettnachfrageamgröstensei ,dieunschwer
immerausdenindenSommermonatenangesammeltenVorrätenbefrie¬
digtwerdenkonnte.IndiesemJahrewirdesnichtmöglichsein,
eineReservefürdenHerbstkonsumsicherzustellen.Erschlägtvor,
dieGemeindeWienmögeeinegrösereMengevonEinstellschweinen
ankaufenundderenMästungübernehmen.

KaiserlicherRatMareschbemerkt ,dasdie Bevölkerungder
WienerGemeindevertretungunddemBürgermeisterfürihreVorsorge
in Approvisionierungsangelegenheitendankbarseinmüsse.DieEröff-¬

derSchwe' neverwertunggeradetneinenPassivfaktor,umnichtzusagennungdesneuenKühllagerhausesunddieErwerbungeinesgrosenLager
einer

lausesundderVonwiller ' schenMühleseienBeweisegroszügigenkönneApprovisionierungspolitik .Obdie Gemeindesichentschliesen
aucheineSchweinemastanstaltzuerrichten,müssedahingestellt
werden .MachseinerMeinungsei dieAufhebungderHöchstpreisedie
einzigeMöglichkeit ,damitSchweinefettwiederin denHandelkommt,2t
dieHauptsachesei ,daß/FettaufdenMarktkomme,auchwennes
teurergezahltwerdenmüste.

StadtratKnollmachtdaraufaufmerksam,dasdieGemeindeWien
derzeitausländischesFettum12Kkaufeundum8KandieBevölke¬
rungabgebe.VonderAufhebungderHöchstpreiseerwarteersich
keineBesserungderVerhältnisse .VielleichtkönntesichdieGemein-¬
de indirektdurchSubventionierunganeiner Schweinemastanstaltbe¬

teiligen.
KömmerzialratTschelnikführt die herrschendeFettnotzum

grosenTeileaufdievölligeStillegungderSpeisefett-,Margarine-¬
undPflanzenfett-Industriezurück .DieRegierungmüzsesichmit
allerEnergiebestreben ,dieEinfuhrderRohstoffproduktedieser

IndustrienausdemAuslandedurchKompensationenzuermöglichen.
GR .Partik weistdaraufhin ,daßdie GemeindeWien ,welche

bereitszurbessssenMilchversorgungKüheangekauftundeingestellt
habe ,sichdazuentschließenkönnte ,Schweineeinzustellen .Essei
averdieFrage ,obdiegenügendenFuttermittel,insbesondere
Mais zur Verfügunggestellt werden könnten .Keinesfalls könnevon
derGemeindeverlangtwerden ,daßsie in UngarnEinstellschweine
um10KronenperKilokaufeunddasFettzumHöchstpsessvon
6Kabgebe.DieRegierungseiberufenhierAbhilfezuschaffen.
BeidengegenwärtigenAusgleichsverhandlungenmitUngarnmüssedas
größteGewichtdaraufgelegt werden ,das für diekünftigeVersorgung
derdiesseitigenReichshälftemitLebensmittelnbessereGrundlagen
geschaffenwerden.

GemeinderatDr .KlotzbergweistaufdiegroßenSchwierigkeitnn
hin ,welchemitderEinrichtungeinerSchweinemastanstaltüberhaupt
undinsbesondereimgegenwärtigenZeitpunkteverbundensend .
DerVertreterderMilesKonsulSchollbemerkt,daßdiesebisher
42. 000SchweineundeengrößeresQuantumausländischesFettnach
Oesterreichgebrachthabe .DadieFettproduktionnichtvermehrt
werdenkönne ,wäredieReduzierungdesKonsumsdieeinzigeMöglich-¬
keit ,eineBesserungherbeizuführen.

FrauSchweinburgsprichtsichimInteressoderkleinenHaus¬
haltungengegendieAufhebungderHöchstpreiseaus .EinsReduktion
desVerbraucheswerdebereitsdurchdie aufdenMarktkommendenge¬
ringerenMengenunddurchdiehöherenPreiseherbeigeführt.HerrSoykawünschteineEinschränkungdesVerbrauchesvonFett
undOelenfür industrielleZwecke .Esmüssefernerverhindertwerden ,vonder Gemeindegekauft ,bei jedemWaggonzahltesie 40 . 000K
dasSpeisefettfür die technischenIndustrien ,welchehöherePreise
zahlen ,benütztwerde .DieImporteureseienderzeitverpflichtet ,
ausländischesOelundFett ,dassie hereinbringen,derOel -und
Fettzentrale abzuführen .Dieser Verpflichtungseien sie zuentheben .

HerrSchnecksagt ,das der Konsumnicht weiter reduziertwerden
könne .Essei deshalbnotwendig ,dasdie imLandebefindlichenVor¬
räteingerechterWeiseverteiltwerden.DieskönnenurdurchEinfühvon
rungxer /Fettkartengeschehen.Dr .TauscheteiltnamendderOel -undFettzentralemit,
dasindennächstenTageneineMinisterialverordnungerschei¬
nenwerde,derzufolgeesuntersagtwird ,Speisefett -für
industrielleZweckezuverwerten.Ersprichtsichdagegenaus,
dasdieImporteurevonausländischemFettvonderVerpflich¬
tungentbundenwerden,diesesandieFettzentraleabzuführen,
Hiedurchwürdeder AnkaufspreisdesFettes imAuslanderhöht
werden,welcheErhöhungauchaufdieAnkäufedurchdieFett-¬
undOelzentraleimAuslanderückwirkenwürde.

VorsitzenderVB.HosgaßtedievorgebrachtenAnregungen
wiefolgtzusammen:WasdieErrichtungeinerSchweinemastan¬
staltdurchdieGemeindeanbelangt,wurdenschonvorlängerer

ZeitvonderGemsindeverwaltungVerhandlungenmitgröseren
Mästereieneingeleitet .EswurdenaberderarthohePreisege-¬
stelltunddieGemeindehätteeinsogrosesRisikoübernehmen
müssen,dasesbisjetztnichtmöglichwar ,aufdeeSache
nähereinzugehen.EinevollständigeAufhebungderFetthöchst¬
preisewärenichtunbedenklich,dasichdannnurdieJohlhaben
denFettverschaffenkönnten ,währenddemgröstenTeileder
BevölkerungderAnkaufvonFettinfolgederzuerwartenden
hohenPreiseunmöglichseinwürde.DasgrößteGewichtmüste
nachwievordaraufgelegtwerden,daßHöchstpreisefür
SchweineabStallanderganzenMonarchienormiertwerden.
Jedenfalls müssevonder Regierungverlangt werden ,daßsie
Maßnahmentrifft ,dasFettingenügendenMengenaufdenMarkt
kommtunddasdie Preisein eine entsprechendeRelationzuden
Schweinepreisengebrachtwerdenunddassie für dasgroße
Publikumnichtunerschwinglichsind .DieEinführungvonFett¬
kartenwärevonderRegierunginErwägungzuziehen,damit
jederFamilieeinMindestquantumsichergestelltwerde.Wei¬
tersseivonderRegierungzuverlangen,daßsiedenGemeinden,
welcheausländischesFettzubilligerenPreisenals sie esan¬
gekaufthat ,andieBevölkerungabgebe ,dieDifferenzzwischen
demGestehungs-unddemAbgabepreisvonderRegierungessetzt
werde.Sohabe . B.dieWienerGemeindevertretung

indenJetztenTagen,alsdieFettknappheitimmergrößere
Dimensionenannahm,ausländischesFett ,welchsssievonder
Milesum12Kankaufte ,um8 Kabgegeben. -Eswurden10Waggons

darauf .Dassindzusammen400 . 000K .DieGemeindeWienseinicht
imstande ,auf die Dauerdiese hohenMehrkostenzutragen

SchlßeslichsindVorschriftenzuerlassen,welcheeinen
all zugrosenVerbrauchvonFett in dengroßenGasthäusernver¬

hindern .
KammersekretärDr.Zieglerberichtetsodannüber

MaßnahmenzurMilderungdergegenwärtigenEiernot .Erführte
aus :Zeitungsnachrichtenzufolgesoll das Eiermonopolder
Milesin nächsterZeitaufgehobenwerden,damitmüßtenatürlich
auchdie Ministerialverordnungvom20 .Februar . J .betreffend
denVerkehrmitGeflügeleiorn,einerdurchgreifendenAenderung
unterzogenwerden.Jedenfallswirdeszweckmäßigsein ,bevor
VorschlägefürdieEierversorgunggemachtwerden,einerseits
aufdieMängelderVerordnungzuverweisen,anderseitsaufdie
Fehler ,dievielleichtdieMilesbeiderDurchführungihrer
Aufgabemsichhat zuschuldenkommenlässen .Schoninder

FebruarsetzupgderHandelspolitischenKommissionwurdeaufdie
ErschwerungdesEierversandesvoneinemKronlæmein dasandere
hingewiesen ,die eine engherzigeSelbstversorgungderEier
produzierendenLänderermöglichte,dannaufdieSchwierigkeit,
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